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Herren Bezirksliga Gr. 1

SV 1928 Geilshausen : TSV Klein-Linden 
Freitag, 16.09.2022, 20:00 Uhr

TSV Klein-Linden spielt unentschieden beim SV 1928 
Geilshausen

Freude herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Langsdorf / Fensterer nach ca. 3
Stunden den Matchball für den TSV Klein-Linden im Spiel der Herren Bezirksliga Gr. 1 verwertete.
Hängende Köpfe gab es dagegen beim SV 1928 Geilshausen. Das Heimteam konnte im 1.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Durch diese
erzielte Punkteteilung hat der SV 1928 Geilshausen nun ein Punkteverhältnis von 1:1 und der TSV
Klein-Linden ein Punkteverhältnis von 1:3 in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen Hecker / Groh und Grabbe / Backes,
ehe sich die Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnten. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt
auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Eher ungefährdet war
der 3:0-Erfolg von Burmann / Groh nachfolgend gegen Langsdorf / Fensterer. Da gab es nichts zu
rütteln. Lediglich einen Satzerfolg verbuchten dagegen Heinl / Sagrauske bei ihrer Pleite gegen
Drolsbach / Eschenburg. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Das Einzel zwischen Bernd Burmann und Christian Fensterer, welches vor der
Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte bereits als umkämpft eingeschätzt wurde, endete mit
einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Das Einzel zwischen Janek Hecker und Julian
Langsdorf endete indessen mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber und entsprach
damit den Erwartungen vor der Partie, da man anhand der TTR-Werte von einem ausgeglichenen
Match ausgehen musste. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:
2 an der Reihe. Patrick Heinl gegen Frank Drolsbach hieß die nächste Partie und der Start verhieß
Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem Spielberichtsbogen. Recht kurzen
Prozess machte daraufhin hingegen Tizian Groh beim 11:6, 13:11, 11:8 mit Niklas Grabbe. Da gab
es nichts zu rütteln. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Einen Zähler für das Team verpasste Jannis Groh bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz
gegen Norbert Backes. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der
mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Es dauerte eine Weile, bis Frank Sagrauske seine 2:3-
Niederlage gegen Dirk Eschenburg quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Das war nichts für schwache Nerven. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 4:5. Bernd Burmann wehrte eine 1:0 Satzführung von Julian Langsdorf ab und
fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass
Janek Hecker eine 1:3-Niederlage gegen Christian Fensterer kassierte. Ausreichend spielerische
Mittel hatte Patrick Heinl letztlich parat, um Niklas Grabbe zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:
0. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Kaum Chancen ließ Tizian Groh im Anschluss bei
seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Frank Drolsbach. Jannis Groh hatte gegen Dirk
Eschenburg indes bei seinem 0:3 wenig auszurichten. Frank Sagrauske machte indes mit Norbert
Backes beim 11:7, 11:8, 12:10 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Lange umkämpft war das Match zwischen Hecker / Groh und
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Langsdorf / Fensterer, ehe sich die Gastspieler mit 3:11, 12:10, 10:12, 11:7, 10:12 durchsetzten. Wie
umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen
Differenz endete. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Nach diesem Ergebnis weist der SV 1928 Geilshausen nun ein Punktekonto von 1:1 Punkten auf,
während der TSV Klein-Linden vor dem nächsten Spiel, das am 01.10.2022 gegen die TTG Büßfeld
1974 ansteht, 1:3 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV 1928 Geilshausen bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 29.09.2022 gegen den TTC 1971 Gießen-Rödgen.

 Statistik:
 SV 1928 Geilshausen

Doppel: Hecker / Groh 1:1, Burmann / Groh 1:0, Heinl / Sagrauske 0:1 
Einzel: B. Burmann 1:1, J. Hecker 1:1, P. Heinl 1:1, T. Groh 2:0, J. Groh 0:2, F. Sagrauske 1:1 

 TSV Klein-Linden
Doppel: Langsdorf / Fensterer 1:1, Grabbe / Backes 0:1, Drolsbach / Eschenburg 1:0 
Einzel: J. Langsdorf 0:2, C. Fensterer 2:0, N. Grabbe 0:2, F. Drolsbach 1:1, D. Eschenburg 2:0, N.
Backes 1:1


